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Wenn du im Recht bist, kannst du
dir leisten, die Ruhe zu bewahren,
und wenn du im Unrecht bist,
kannst du dir nicht leisten, sie zu
verlieren. � Mahatma Gandhi

ZUM TAGE

Gesamtschule
stellt sich vor

Samstag Tag der offenen Tür
SOEST � Die Hannah-Arendt-
Gesamtschule öffnet am
Samstag von 10 bis 14 Uhr
wieder ihre Türen, lässt Kin-
der und Jugendliche ein we-
nig hinter die Kulissen schau-
en und informiert die Eltern
der augenblicklichen Viert-
und Zehntklässler über das
Angebot der weiterführen-
den Schule, an der alle Schul-
abschlüsse möglich sind. Da-
bei werden unter anderem
Unterrichtsstunden in Eng-
lisch und Mathe in der Klasse
5, sowie der Klassenrat und

die sogenannten WuF-Stun-
den in der Stufe 6 vorgeführt.
In der Oberstufe werden die
unterschiedlichen Fahrten
vorgestellt sowie eigene,
schulinterne Projekte.

Kinder führen die jungen
Besucher und ihre Eltern
durch die Gebäude, damit
sich diese ein gutes Bild über
die möglich nächste weiter-
führende Schule machen
können. Lehrer und Eltern
stehen zusätzlich zur Beant-
wortung von Fragen zur Ver-
fügung.Geschäftsführer Burkhard Wilke (rechts) überreicht die Urkunde zum DZI-Spendensiegel an Schatzmeister Rainer Norbisrath. Mit den bei-

den freuen sich (von links) die Archemed-Vorstandsmitglieder Christoph Schräder und Stefan Osterhage, Archemed-Gründer und Vereins-
vorsitzender Dr. Peter Schwidtal und seine Stellvertreterin Anne Rieden. � Foto: Brüggestraße

Einer von 232
„Archemed“ mit dem Spendensiegel ausgezeichnet

KÖRBECKE � Wer es noch nicht
wusste, kann sich jetzt sicher
sein: Der Verein „Archemed –
Ärzte für Kinder in Not“ ist eine
top-seriöse Spendenorganisati-
on. Geschäftsführer Burkhard
Wilke vom „Deutschen Zentral-
institut für soziale Fragen“ (DZI)
überreichte jetzt die Urkunde
mit dem Spendensiegel des DZI.
„Uns gibt es seit 120 Jahren, und
wir sind das Institut schlechthin,
wenn es darum geht, Spenden-
organisationen zu bewerten“,
sagte Wilke.

Wer bekommt das Siegel?
„Längst nicht jeder“, sagte
Wilke: „Wir haben 600 000
gemeinnützige Vereine in
Deutschland, 20 000 Stiftun-
gen. Unser Siegel dürfen nur
232 Vereine und Stiftungen

verwenden, um für sich und
ihre Arbeit zu werben.“

Bevor es das Siegel gibt,
wird jeder Kandidat genau ge-
prüft. Nicht „mal eben“: Das
DZI lässt sich alles vorlegen.
Wer ist im Vorstand? Wer be-
aufsichtigt den Vorstand?
Wieviel Geld fließt in Wer-
bung und Verwaltung? Wo-
hin geht das Geld – steht das
auch so in der Satzung? Wer
arbeitet ehrenamtlich, wer
bekommt Vergütungen? Wer-
den saubere Rechnungen ge-
schrieben? Und vor allem:
Was erfahren die Mitglieder
darüber, welches Geld wohin
geht? Kann das jedes Mitglied
verstehen, gibt es offen und
ehrlich Auskunft?

„Bei Archemed ist alles bes-
tens“, befand Wilke: „Das un-

terstreichen wir gerne mit
unserem Siegel.“ Archemed-
Gründer und Vereinsvorsit-
zender Dr. Peter Schwidtal
zeigte sich erfreut: „Für unse-
re Arbeit in Eritrea suchen
wir auch Unterstützung auf
Regierungsebene oder bei der
Europäischen Union. Das
Spendensiegel der DZI zeigt,
dass wir zuverlässig und
transparent arbeiten, das ist
sehr, sehr viel wert.“

Der Verein „Archemed“
wurde 2010 mit dem Ziel ge-
gründet, medizinische und
humanitäre Hilfe in Eritrea
zu leisten. Eritrea ist eines
der ärmsten Länder der Welt
und politisch isoliert. „Offi-
zielle Kontakte sind ein Tabu-
thema“, weiß Schwidtal.
„Und dennoch haben wir es

geschafft, den Bundesent-
wicklungsminister dorthin
einzuladen. Es gibt jetzt eine
Kommission auf höchster
Ebene, es tut sich etwas für
die Menschen.“

Knapp 900 Mitglieder unter-
stützen die Arbeit des Ver-
eins. 300 ehrenamtliche Hel-
fer, darunter überwiegend
Ärzte, Krankenschwestern
und Handwerker, sind mehr-
mals im Jahr in Eritrea im
Einsatz. Dort betreut der Ver-
ein inzwischen 24 Projekte.
Finanziert werden sie nach
Angaben des Vereins mit pri-
vaten Spenden, Zuwendun-
gen von Stiftungen und Zu-
schüssen des Entwicklungs-
ministeriums. � brü

www.archemed.org.

SGV wandert
und feiert

SOEST � Der Sauerländische
Gebirgsverein Soest lädt sei-
ne Mitglieder am kommen-
den Sonntag zur Adventsfeier
im Ardeyhaus ein. Beginn ist
15 Uhr.

Am Mittwoch, 30. Novem-
ber, zieht es die Wander-
freunde über den Plackweg in
das Tal der kleinen Schmale-
nau. Unter der Leitung von
Hans Friedrichs beginnt die
14 Kilometer lange Wande-
rung mit leichten und mittle-
ren Steigungen in Breiten-
bruch und führt über den
Plackweg (X1) ins Tal der klei-
nen Schmalenau. Treffpunkt
ist der Parkplatz gegenüber
der Stadthalle um 10 Uhr.

Museum Wilhelm Morgner: 14
bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: 10 bis 13.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 12.30 Uhr (Rathaus, Eingang
Domplatz); Bauinformation 8.30 bis
12.30 Uhr.

Ärzte/Apotheken
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, geöffnet
ohne vorherige Anmeldung von 13
bis 22 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten

und für immobile Patienten Telefon
116 117.
Kinderärzte sind bis 20 Uhr in ih-
ren Praxen erreichbar, danach über-
nimmt die Kinderstation am Klini-
kum Stadt Soest die Versorgung.
Augenärztlicher Notdienst Tele-
fon 116 117 ab 13 Uhr (Rufzentrale
vermittelt an Augen-Fachkliniken.)
HNO-Notdienst. Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 18 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
02921/3456079.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von 9 bis
9 Uhr: Apotheke im Kloster Paradie-
se OHG, Im Stiftsfeld 1, Soest (Para-
diese), Telefon 02921/666906; Lö-
wen-Apotheke, Kirchstr. 16, Wicke-
de, Telefon 02377/910120; Glück-
auf-Apotheke-Werries, Alter Uen-
troper Weg 197, Hamm (Werries),
Telefon 02381/980270; Rathaus-
Apotheke, Rathausstr. 14, Lippstadt

(Kernstadt), Telefon 02941/78517.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Aus den Kirchen
Bruno. Die Sprechstunde von
Propst Heers fällt heute aus. Sams-
tag 7 Uhr Frühschicht mit anschlie-
ßendem Frühstück.
Heilig Kreuz. 20 Uhr „Schokolade
für die Seele“, Einstimmung auf den
Advent mit Mechthild Wohter von
der kfd, offen für alle Frauen.
Petri-Pauli. Petrikirche: 19 Uhr
Bach-Nacht Soest, Wandelkonzert
mit Cello, Orgel und Chor.
Wiese. 9.30 Uhr Café MaMi im Ge-
meindehaus; 17 Uhr Andacht zum
Wochenschluss mit Taizé-Chor in
der Wiesenkirche.

Aus den Vereinen
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe: 8.30 bis 14 Uhr Sprechtag
für Kriegsopfer und Opfer von Ge-
walttaten, LWL Bildungszentrum für
Blinde und Sehbehinderte, Hattro-
per Weg 70, Haus 20.

Ein weiterer Sprechtag findet am 9.
Dezember statt.
O-Lager-Gruppe. Sonntag, 15 Uhr,
schlesische Adventsfeier der O-La-
ger-Gruppe in der Adam-Kaserne,
Block 3.
Phönix. 19 bis 21 Uhr Psychose-Se-
minar, Ansprechpartnerin Frau Bur-
ges, Telefon 02921/ 302162 Kreis-
verwaltung.
Schützenverein Brandenburger
Tor: Samstag, 13.30 Uhr, Arbeits-
einsatz zum Laub beseitigen.
Schützenverein Einigkeit. 19.30
Uhr Grünkohlessen.
VdK Soest-Süd. Heute Anmelde-
schluss für die Weihnachtsfeier am
9. Dezember bei Heinz Becker, Tele-
fon 02921/15456 und Marianne
Tuchlinski, Telefon 02921/15306.

Hellweg Radio
Das Programm von Hellweg Radio
6 bis 10 Uhr:
- Hellweg Radio am Morgen:
- Das Wochenende der Weihnachts-
märkte;
- Das Hoeneß-Comeback;
- Der Veltins Genießerabend.

und Jugendbereich/ Kochen, Com-
puterzeit; 16.15 bis 17.45 Uhr
Schwimmen für Kinder (sechs bis
zwölf Jahre) in der Schwimmhalle
der Wiese Grundschule. Montag ist
der Wiesentreff geschlossen.

Öffnungszeiten
Aquafun: Frühschwimmer 6 bis 10
Uhr, Freizeitbereich 10 bis 22 Uhr;
Sauna und Wellness 10 bis 23 Uhr.
Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr.
Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.

Treffpunkte
Awo-Bewohnerzentrum: 10 bis
12 Uhr JMD-Beratung für junge
Migranten (im Britischen Weg 2); 15
bis 16.30 Uhr Tamilische Schule; 16
bis 18 Uhr Kindertreff mit Koch-AG;
17 bis 18 Uhr Zumba für Frauen; 18
bis 20 Uhr Jugendtreff; 18 bis 21
Uhr Volleyball in der Gesamtschule
(ab 12 Jahre).
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 13.30 bis 17.30 Uhr Offener
Treff für Senioren; 13.30 bis 17.30
Uhr Doppelkopf; 16 Uhr Malen mit
Heidelinde Briedigkeit; 16 Uhr Ma-
len mit Heidelinde Briedigkeit. Ge-
sprächskreis „Frauen ab 50“ und
Walking-Treff fallen aus.
Drehscheibe: 15 bis 22 Uhr geöff-
net; Kochen, Filmabend.
Treffpunkt Süd: 16 bis 18 Uhr Of-
fener Treff für Kinder (sechs bis elf
Jahre); 16.30 bis 18 Uhr Schwim-
men für Kinder (mit Anmeldung); 18
bis 19 Uhr Schwimmen für Jugendli-
che (mit Anmeldung); 18 bis 21 Uhr
Offener Treff für Jugendliche ab
zwölf Jahren; 19.30 bis 21 Uhr Fuß-
ballangebot für Teens und Jugendli-
che ab 12 Jahren.
Wiesentreff: 16 bis 21 Uhr Teenie-

VERKEHR

Am Bergenring im Bereich der
Einmündung Katroper Weg
finden von Montag, 28. No-
vember, bis Freitag, 23. De-
zember, Kanalbaumaßnah-
men statt. Aus diesem Grund
ist in diesem Bereich die
nördliche Fahrbahn Richtung
Hammer Landstraße ge-
sperrt. Eine Baustellenampel
wird den Kraftfahrzeugver-
kehr einspurig an der Bau-
stelle vorbeileiten. Die Ein-
mündung des Katroper Wegs
auf den Bergenring ist kom-
plett gesperrt, der Katroper
Weg ist für die Dauer der Bau-
arbeiten in Fahrtrichtung
Bergenring als Sackgasse aus-
gewiesen. Eine Umleitung in
den Katroper Weg führt aus
Richtung Hammer Unterfüh-
rung über die Hammer Land-
straße und Meckingsen. Die
Stadtwerke lassen einen Ka-
nalbauschacht anlegen sowie
einen Stauraumkanal.

Adventssingen in
der Petrikirche

SOEST � Am ersten Advent-
sonntag lädt die Petri-Pauli-
Gemeinde um 17 Uhr zu ei-
nem Mitsing-Konzert in die
Petrikirche ein. Die Jugend-
chöre und die Schola werden
das Singen mit adventlichen
Sätzen umrahmen. Im Mittel-
punkt steht das gemeinsame
Singen traditioneller und
neuer Adventslieder. Zwi-
schendurch spielt Christian
Casdorff ein Stück auf der
Späth-Orgel, die an diesem
Sonntag zehn Jahre alt wird.
Er und seine Frau Bettina lei-
ten durch das Programm. Der
Eintritt ist frei.

Eine Einführung in die soge-
nannte „Alexander-Technik“
gibt Susanne Nimtz heute
und am 9. Dezember jeweils
um 18 Uhr in Soest, Jakobistr.
19. „Im Laufe unseres Lebens
schleichen sich unbewusst
schlechte Gewohnheiten in
unsere Bewegungsabläufe ein
und können mit der Zeit zu
ernsthaften Beschwerden
führen. Mit der Alexander-
Technik lernt man, unbe-
wusste Gewohnheiten wahr-
zunehmen, und zu verän-
dern,“ verspricht die Ankün-

digung.

www.alexandertechnik-soest.de.

Zur Gruppenstunde der Leu-
kämie und Lymphom Selbsthil-
fegruppe Ruhr-Lippe im DRK-
Heim (Kurfürstenring 31,
Werl)  kommt am Samstag
um 14 Uhr Prof. Dr. med. Jo-
sef Beuth von der Uni Klinik
Köln und wird einen Vortrag
zum Thema „Gut durch die
Krebstherapie“ halten.

www.shg-ruhr-lippe.de

GESUNDHEIT

Skifreizeit der Diakonie
Erste Januarwoche im Zillertal

KREIS SOEST � „Mit einer
Schneegaudi direkt ins neue
Jahr starten“, verspricht die
Skifreizeit der Diakonie
Ruhr-Hellweg.

Vom 1. bis zum 8. Januar
sind alle schneebegeisterten
Jugendlichen, jungen Er-
wachsenen und Familien ein-
geladen, hunderte von Pisten-
kilometern in den Skigebie-
ten Hochzillertal-Hochfügen
und Zillertal Arena zu erkun-

den. Ob Skifahren, Snowbor-
den oder Rodeln: Hier sollen
Gäste optimale Bedingungen
für jedes Wintervergnügen
finden.

Basislager ist Aschau im
mittleren Zillertal. Die Unter-
bringung erfolgt überwie-
gend in Mehrbettzimmern.

Kontakt: Telefon 02303/
25 02 42 22,
www.diakonie-reisedienst.de.

Basar und Caféteria im
Patroklushaus

kfd und Missiokreis laden Sonntag ein
SOEST � Am ersten Advents-
sonntag findet schon traditio-
nell ein Basar mit Caféteria
von 10 bis 17 Uhr im Grop-
per-Saal des Patroklushauses
statt.

Die Patrokli-kfd und der
Missiokreis bieten neben Kaf-
fee und Kuchen Advents-
gestecke und Kränze aus Na-
turmaterialien an. Außerdem
sind Weihnachtsschmuck,
Handarbeiten, kleine Ge-
schenke und Marmeladen im

Angebot. Der Erlös dient aus-
schließlich der Unterstüt-
zung sozialer Projekte, in die-
sem Jahr schwerpunktmäßig
als Beitrag zum Unterhalt ei-
nes Waisenhauses in Kerala/
Indien und zur Deckung der
Studienkosten dreier Studen-
ten in Dodoma/Tansania.

Der Eingang zum Patroklus-
haus ist trotz der Baustelle
zwischen Morgnerhaus und
Dom von der Thomästraße
aus erreichbar.

Bedarf bleibt hoch
Volkshochschule , Stadt und Kreis bilden Tagespflegepersonen aus

SOEST � „Der Bedarf an Tages-
pflegepersonen für Kinder
bleibt hoch“, sagen Wilfried
Moessing von der Volkshoch-
schule Soest und Heike Kris-
ten von der Abteilung Jugend
und Soziales der Stadt, eben-
so Tabea Hense von der Abtei-
lung Jugend und Familie
beim Kreis. Die drei Behör-
den arbeiten seit Jahren bei
der Qualifizierung für Kin-
dertagespflege zusammen.
170 Kinder werden in Soest in
der tagespflege von 65 Be-
treuern versorgt. Zwei Kurse
gingen jetzt zuende – drei
Männer und 15 Frauen erhiel-
ten ihre Zertifikate. 176 Un-
terrichtsstunden liegen hin-
ter ihnen. Wer bereits Vor-
kenntnisse hatte, durchlief
den Aufbaukurs mit 86 Unter-

richtsstunden.
Tagespflege ist mehr als Hü-

ten und „Betüddeln“: Ent-
wicklung und Erziehung, För-
derung und Bildung, Rechts-
fragen, Kindeswohl und Kin-
derschutz, Austausch und Zu-
sammenarbeit mit den El-
tern, das sind nur einige der

Module, die fest zum Unter-
richtsplan gehören. Zehn Do-
zentinnen brachten den
Kursteilnehmern alles bei.

Wie sie künftig arbeiten
möchten, das legten die Prüf-
linge in einer schriftlichen
Konzeption vor, sie schauten
Aktiven bei der Arbeit zu und

stellten sich einem abschlie-
ßenden Prüfungsgespräch.

Die Volkshochschule Soest
ist anerkannter Ausbildungs-
träger des Bundesverbands
Kindertagespflege. Interes-
sierte finden hier die richti-
gen Ansprechpartner für eine
Aus- und Fortbildung. � brü

15 Frauen und drei Männer waren bei der Qualifizierung für Kindertagespflege dabei und erhielten
jetzt ihre Urkunden. � Foto. Brüggestraße


